
Thomas Brasch:

»Ich bin aus

Geschichte gemacht«

Insa Wilke beleuchtet in diesem ersten biografischen Essay 
über Thomas Brasch die Schnittstelle von Leben und Ar-
beiten und ermöglicht so einen neuen Blick auf die Bedeu-
tung seines Werkes für unsere Zeit. Auf Grundlage um-
fangreicher Nachlassmaterialien zeichnet sie einen bisher 
unbeachteten Schreib- und Denkversuch nach, der von der 
historischen Zäsur 1989 auf das 21. Jahrhundert ausstrahlt.

Wilkes Untersuchung zeigt, wie Brasch in seinen Texten im 
Spiegel von Dichterfiguren wie Bertolt Brecht und Isaak 
Babel, Uwe Johnson und Robert Musil, Stefan Heym und 
Christa Wolf die Grenzen zwischen Leben und Arbeiten, 
Ästhetik, Politik und Biografie aufhebt und so die Leser in 
ein wildes Denken zieht.

Brasch, der derzeit auch als Filmemacher wiederentdeckt 
wird, ist eine singuläre Gestalt der deutschen Literatur un-
serer Zeit. Über deren Zwiespältigkeit sagt er: »Jeder 
Mensch hat zwei Herzkammern. Die eine will weg und will 
ein Anarchist sein. Und die andere will geborgen sein.«
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presse@matthes-seitz-berlin.deInsa Wilke, geboren 1978 in Bremerhaven, studierte Germa-

nistik und Geschichte in Göttingen, Rom und Berlin. Sie 
schreibt als Literaturkritikerin für DIE ZEIT, die Frankfurter 
Rundschau sowie ZEITonline und lehrte an der Freien Uni-
versität Berlin und der Universität Hildesheim im Fach Neu-
ere Deutsche Literaturwissenschaft. Seit 2010 ist sie Pro-
grammleiterin des Literaturhauses Köln. 


